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Vorschau Nummer 24

Illustrierte
Halbmonatszeitschrift

ZOOM 42. Jahrgang
«Der Filmberater»
50. Jahrgang

Mit ständiger Beilage
Kurzbesprechungen

Eines der berühmtesten
Filmenden : Charles Chaplin,
der ewige Tramp, und Pau-
lette Goddard wandern in
«Modern Times» gemeinsam
einer (ungewissen) Zukunft
entgegen. Mehr zu Filmanfängen

und -Schlüssen in
diesem Heft.

Bild aus: Fritz Hirzel, Chaplins

Schatten, Zürich 1982
Rialto, Zürich
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EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

Die Frage, ob sich in der
Schweiz ein Zweites Schweizer
Fernsehen realisieren lasse, ist
angesichts des unrühmlichen
Endes des European Business Channels
(EBC) und der akuten Finanznöte der
SRG etwas in den Hintergrund gerückt.
Von «Tele 2», dem von Alfred Fetsche-
rin so erfolgreich promoteten Privatsender,

hört man nichts mehr. Und «SFI»,
das von Margrith Trappe mit ins Spiel
gebrachte Satellitenprojekt, hebt und
hebt nicht vom Boden ab. Und doch sind
sich alle - die bürgerlichen Parteien, die
Werbewirtschaft und Peter Schellenberg
als Direktor des Schweizer Fernsehens
DRS - einig, dass eine Konkurrenz im
eigenen Land oder besser: in der eigenen
Sprachregion unheimlich belebend wirken

würde. Wenn es sie bloss gäbe.
An einer Berner Tagung zum Thema

«Fernsehen in der Zukunft - Zukunft
des Fernsehens» hat Helmut Thoma,
Chefredaktor des deutschen Privatsenders

RTLplus, die Idee eines kommerziell

erfolgreichen zweiten
Vollprogramm-Senders im Raum Deutschschweiz

schlankweg zur Utopie erklärt.
Im Originalton: «Das Geld dafür legt
man am besten auf einen Haufen und
zündet es an. So hat man wenigstens
etwas von der Wärme, die sich entwickelt.»

Wenn sich der Praktiker so unverhohlen

deutlich äussert, hat es wohl mit dem

betretenen Schweigen der
Unternehmerseite schon seine

Richtigkeit. Dass die alternative

Fernseh-Zukunft auch
nicht rosig aussieht, weiss man
ja, nicht zuletzt aus dem
Anschauungsunterricht à la

RTLplus. Rosiger (kitschiger, deftiger
und action- beziehungsweise klischeereicher)

werden da höchstens die
Programme. Bleibt die Rückbesinnung auf
das, was sich in den (regionalen,
kulturellen) Nischen an Fern- oder besser
Nah-Sehen realisieren Hesse. Eine für
den kommenden April geplante Medientagung

in Rüschlikon fragt nicht (noch)
ein weiteres Mal nach den bevorstehenden

Plänen, den Visionen der Macher
und Medienfachleute; sie steht unter
dem bezeichnend-bescheidenen Motto
«Tele-Re-Visionen». Man darf gespannt
sein.

Diesem Heft ist eine Karte beigelegt,
mit welcher sich ZOOM - auch ein
Instrument zum Nah-Sehen! - bestellen
und an gedanklich oder verwandtschaftlich

Nahestehende verschenken lässt. Es

besteht im übrigen für unsere Abonnenten

auch im neuen Jahr die Möglichkeit,
mit einem freiwilligen Zusatzbeitrag
ZOOM-Gönner zu werden. Nehmen Sie
die Gelegenheit der aktiven Unterstützung

wahr. Herzlichen Dank!
Mit freundlichen Grüssen
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